
Nachdem im letzten Jahr unsere 

Fotofalle bei einer Untersuchung 

am Floßgraben bei Groß Trebbow 

entwendet wurde, entschlossen 

wir uns trotz Enttäuschung des 

Verlustes weiter zu machen und 

kauften uns eine neue Wildkame-

ra. In der Zeit vom 29.10.2017 bis 

17.02.2018 untersuchten wir zwei 

weitere Gebiete um die vorkom-

menden Tierarten in diesen Berei-

chen zu erfassen. Natürlich immer 

mit der Hoffnung einen Otter mal 

im Bild festzuhalten. Neben den 

Auswertungen der Bilder suchten 

wir bei den Kontrollen auch das 

nähere Umfeld nach Hinweisen 

auf den Otter ab. Die Kontrolle 

der Fotofalle erfolgte wöchent-

lich, wobei diese dann an anderen 

Punkten platziert wurde um das 

Gebiet weiträumig zu untersu-

chen.  

Projekt 4 am Floßgraben südlich 

von Neustrelitz 

Der Floßgraben, welcher sich süd-

lich von Alt Strelitz befindet, er-

streckt sich vom Großen Fürsten-

seer See entspringend nach Wes-

ten bis in den Tiefen Trebbower 

See. Er kreuzt auf ungefähr der 

Hälfte seiner Längenausdehnung 

die Bundesstraße 96 südlich von 

Neustrelitz. Hauptsächlich tan-

giert dieses Gewässer Wiesen, 

aber auch kleinere Waldflächen. 

Die begleitende Ufervegetation 

des Baches ist eher schütter und 

nur selten befinden sich undurch-

dringliche Strauch– und Baumbe-

stände an den Ufern dieses Fließ-

gewässers.  

In der Zeit vom 29.10.2017 bis 

zum 10.12.2017 versuchten wir 

dieses Gebiet mit Hilfe einer Foto-

falle näher nach den dort leben-

den Tierarten zu untersuchen. Wir 

montierten dazu an 6 verschiede-

nen Standorten unsere Fotofalle 

und ließen diese dann für etwa 

eine Woche vor Ort. Neben die-

sen Untersuchungen mit Hilfe ei-

ner Wildkamera überprüften wir 

den Floßgraben nach Hinterlas-

senschaften des Otters und wur-

den am 29.10.2017 und am 

19.11.2017 unter der Brücke an 
der B 96 fündig. Unsere Fotofalle 

machte in diesem Zeitraum 505 

Belegfotos auf denen 232 Nach-

weise ermittelt werden konnten. 

Leider waren viele Bilder durch 

den Blitz zu hell ausgeleuchtet 

und manchmal waren die Tiere 

extrem nah an der Kamera. 

Tilo und Tobias Bringmann 

Projekte 4 und 5  

abgeschlossen 
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Abb. 1:  Lage des Untersuchungsgebietes 

Tab. 1: Auflistung der Nachweise 

Nachweisart Anzahl der 

Nachweise 

KFZ/Traktor 99 

Wildschwein 44 

Reh 43 

Waschbär 25 

Personen 6 

Fuchs 4 

Säuger unbe-
stimmt 

7 

Biber 2 

Blaumeise 2 

Gesamt 232 

Abb.2: Wildschweine im Bereich der Kamera 

Abb.3: Ein Waschbär vor der Kamera 
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Projekt 5 am                             

Krebssee bei Weisdin 

Unser zweites Projekt befand sich 

am Krebssee bei Weisdin, nördlich 

von der Stadt Neustrelitz. Der 

Krebssee ist eingebettet in einem 

Waldgebiet und grenzt im Südos-

ten an die B 96. Östlich vom 

Krebssee befindet sich der Lange 

See bei Weisdin, dem sich der 

Mittelsee und der Mürtzsee an-

schließen. 

Schon seit längerer Zeit führen 

unsere Exkursionen in dieses Ge-

biet.  Zu unserem Erstaunen konn-

ten wir  im September 2017 wie-

derholt die Fraßspuren eines Bi-

bers am West– und Nordufer des 

Sees feststellen. Unsere Neugier 

war natürlich sofort geweckt, 

auch hier unser Glück zu versu-

chen. 

In der Zeit vom 10.12.2017 bis 

zum 17.02.2018 installierten wir 

unsere Kamera an sieben ver-

schiedenen Standorten, haupt-

sächlich im Westteil des Sees aus 

Vorsicht natürlich, weil ein Wan-

derweg um den See führt.  

In dieser Zeit machte die Kamera 

116 Aufnahmen von denen 96 mit 

einem Beleg versehen waren. Lei-

der sollte es nicht sein, dass wir  

einen Biber oder Fischotter vor 

unsere Kamera bekamen. Obwohl 

wir um den See verteilt Fraßspu-

ren und sogar den Bau des Bibers 

finden konnten. 

L i e b e  N a t u r f r e u n d e ,                             

es ist schön, dass sich die Familie 

Bringmann trotz des Diebstahls der 

Kamera nicht entmutigen ließ und 

ihre Projekte weiterführt.  

Wir wünschen viel Spaß und freuen 

uns auf weitere Projekte.                             

Ihr Volker Dienemann 
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Abb.4: Lage des Untersuchungsgebietes 

Abb.5: Fraßspuren eines Bibers  

Tab.2: Auflistung der Nachweise 

Nachweisart Anzahl  

der Nachweise 

Reh 28 

Waschbär 20 

Damhirsch 12 

Fuchs 11 

Wildschwein 6 

Feldhase 6 

Dachs 6 

Baummarder 4 

Unbestimmte 
Säuger 

3 

Gesamt 96 

Abb.6: Biberburg am Krebssee 

Abb. 7 u. 8: Dachs und Damhirsch 


